
Noch immer beherrscht die 
Corona- Pandemie das Arbeits-
leben – auch in Braunschweig. 

Seit dem Werksurlaub stehen jetzt 
werksinterne Testmöglichkeiten auf 
COVID-19 zur Verfügung. Mitarbeiter, 

die Symptome haben, können sich 
nach telefonischer Terminvereinbarung 
mit einem Rachen abstrich testen las-
sen – unabhängig davon, ob die Symp-
tome zu Hause oder bei der Arbeit 
auftauchen. In der Regel liegt das Er-

gebnis 24 Stunden nach Laboreingang 
vor. Die Proben gehen anonymisiert 
ins Labor, sämtliche Kosten übernimmt 
 Volkswagen. In Werk 1 (Hauptwache) 
und 2 (ILC) werden in Containern 
die Rachenabstriche entnommen, in 

Werk 3 wurde die Testmöglichkeit in 
der  Garage des Gesundheitswesens 
geschaffen. Ziel ist es, mögliche Infekti-
onen schnell zu erkennen und so einen 
erneuten Lockdown zu vermeiden. 
→ SEITE 27

Schnelle Corona-Tests für  
Mitarbeiter in Braunschweig

Abstrich mit Stäbchen: Im Testcontainer werden Mitarbeiter auf Corona getestet.

An allen drei Standorten des Werks Testmöglichkeiten für Mitarbeiter mit Symptomen
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Die Bewerbungsphase für die 
dritte Runde der Transform 
Minds ist abgeschlossen: Anfang 
Oktober starten die 30 neuen 
Transform Minds in die bisher 
wohl anspruchsvollste Runde des 
Transform Minds Programms, die 
unter dem Motto „THE BATTLE“ 
das beste Team mit dem besten 
Projekt sucht. Und auch das 
Meisterjahr der Komponente 
geht weiter – mit digitalen Work-
shops und einer Kampagne in 
den Werken.
→ SEITE 17

Transform Minds 
und  Meisterjahr: 
So geht es weiter

Das Auto der Zukunft fährt 
elektrisch. Deswegen investiert 
der   Volkswagen Konzern stark 
in den Kompetenzaufbau bei der 
Entwicklung und Produktion von 
Batteriezellen. Know-how und 
Innovations kraft werden konzern-
weit bei der   Volkswagen Group 
Components im Geschäftsfeld 
Batteriezelle gebündelt. Alles 
zur Schlüsseltechnologie der 
 E-Mobilität sowie zu den Aufgaben 
und Themen des  Komponenten 
Geschäftsfelds lesen Sie auf den
→ SEITEN 12 sowie 18 und 19

Die Corona-Pandemie hat große 
globale wirtschaftliche Auswirkun-
gen – auch auf den   Volkswagen 
Konzern. Damit die 
  Volkswagen Group 
Components auch 
weiterhin zukunfts- 
und wettbewerbs-
fähig aufgestellt 
ist, wurde das 
Programm „ Reshape ONE MISSION 
2025“ erarbeitet. Von Produkt-
portfolio bis Digitalisierung: Ziel 
ist es, Strukturen und Prozesse der 
Group Components auch weiterhin 
wettbewerbsfähig aufzustellen und 
die Transformation voranzutreiben. 
→ SEITE 17

Ein 
 Geschäftsfeld 
unter Strom

Stark 
in die  Zukunft

E-Offensive nimmt Fahrt auf 
weltweit größten Wachs-
tumssegment, der Klasse 
der kompakten SUV“, sagt 
Ralf Brandstätter, Chef 
der Marke    Volkswagen. Er 
erklärt: „Nach dem ID.3 
ist es bereits das zwei-
te Modell auf Basis des 
Modularen E-Antriebs-
baukastens (MEB).“ Der 
ID.4 wird in Europa, China 
und später auch in den 
USA gebaut und verkauft. 

Brandstätter: „So skalieren wir die 
MEB-Plattform rund um die Welt 
und schaff en die wirtschaftliche 

Die E-Off ensive von 
  Volkswagen läuft 
auf Hochtouren: 

In der Autostadt in Wolfs-
burg, in der Gläsernen 
Manufaktur in Dresden 
und im Handel hat die 
Marke die ersten ID.3 
an Kunden ausgeliefert. 

Außerdem ist in 
Zwickau die Serien-
produktion des zweiten 
Mitglieds der ID. Familie 
angelaufen. „Mit dem ID.4 erwei-
tert    Volkswagen sein Angebot um 
ein vollelektrisches Fahrzeug im 

Basis für den 
Erfolg unserer 
ID. Familie.“

300.000 Autos 
aus Zwickau

Für den System-
wechsel in Rich-
tung E-Mobilität 
spielt das Werk 
in Zwickau eine 
Schlüsselrolle: 
Erstmals wird 
eine große Autofabrik komplett auf 
Elektromobilität umgerüstet. Alle 

Umbauten werden 
planmäßig dieses 
Jahr abgeschlossen 
sein. Im Produk-
tionsjahr 2021 sollen 
dann auf Basis des 
MEB rund 300.000 
E-Autos in Zwickau 
vom Band laufen.

  Volkswagen 
Konzernchef 
Herbert Diess hat 
seinen Sommer-
urlaub genutzt, um 
den ID.3 gemeinsam 
mit seiner Tochter 
auf der Fahrt von 

 Erste ID.3¹ an Kunden übergeben und Serienproduktion des ID.4² im Werk Zwickau gestartet

Herbert Diess: Der 

Konzernchef testete den 

ID.3 in seinem Urlaub.

München bis nach Italien an den 
Gardasee zu testen. Seine Erfahrun-
gen hat er weltweit viel beachtet in 
den sozialen Medien geteilt. Silke 
Bagschik, Vertriebsleiterin für die 
Baureihe e-Mobility, spricht im 
360°-Interview über den ID.3 im 
Handel. Sie erläutert: „Jetzt sind 
die Fahrzeuge bei den Händlern zu 
sehen, man kann sie Probe fahren. 
Wir gehen davon aus, dass dies den 
Bestellungen einen erneuten Schub 
geben wird.“

Und wie lädt man ein Elektro-
fahrzeug? Ein 360°-Redakteur 
hat es getestet und berichtet im 
Markenteil  Volkswagen Pkw über 
seine Erfahrungen.
→ SEITEN 7–9

Ralf Brandstätter, 
Chef der Marke 
  Volkswagen

So sieht er aus: 
Blick auf den ID.4.

¹ ID.3 Pro Performance, 150 kW/Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 16,9–15,4 (WLTP); 15,4–14,5 (NEFZ); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0; ID.3 Pro S, 150 kW/
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,7–15,9 (WLTP); 14,1–13,5 (NEFZ); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0 | ² ID.4 Das Fahrzeug ist eine seriennahe Studie




















































